
Aufgaben:

1. Fülle die Lücken mit den richtigen Wörtern aus!

2. Scanne den QR-Code zur Kontrolle!

3. Schreibe den Text in dein Heft ab!

4. Formuliere die Inhalte des Textes selbst!

    Nutze dazu alle Lückenwörter!

Quellenangabe: Artikel: Handschrift (von Ziko van Dijk, Beat Rüst) - dort unter der Lizenz CC-BY-SA

https://klexikon.zum.de/index.php (https://klexikon.zum.de/index.php?title=Handschrift&oldid=44094)

Die Handschrift ist die Art und , wie ein Mensch schreibt. Jeder

Mensch hat eine bestimmte Handschrift.  können daran

erkennen, wer etwas geschrieben hat. Das ist wichtig, wenn zum Beispiel ein

 eine Unterschrift nachgemacht hat.

In der Schule spricht man von der  eines Schülers. Wenn das

 gut lesbar ist, dann wird das eine „gute Handschrift“ genannt. In

der  lernen die Kinder zuerst die Druckschrift. Sie entspricht den

Buchstaben in Büchern und im . Später lernen die Schüler eine

verbundene Schrift. Mit ihr schreiben sie flüssiger als mit der .

Die „Handschrift“ heißt auf  „Manuskript“. Gemeint ist ein Werk,

das auf  mit der Hand geschrieben wird. Vor dem Ende des

 gab es noch keine Druckereien. Man musste alles mit der

 schreiben. Das Exemplar eines Buches nennt man daher ein

. Die großen Werke aus dem Mittelalter kennen wir nur aus

, wie die Geschichte von Beowulf oder das

.

Auch heute noch spricht man von einem . Damit meint man,

was ein Schriftsteller selbst geschrieben hat. Damit geht er zur ,

die ein Buch daraus macht.


